„„ fee den e 8 


keße Comptoir dritten Damm NN 1432. 


9. April 1832. 


No. 85. Montag, den 


. ...... 
h T 3 5 5 * 


55 Angemel det e F r e m de. 
Angekommen den 6. April 1832 5 er 
Herr Kaufmann Wienecke von Brandenburg. Die Herren Stadträche 
Schwark und Krauſe von Elbing, log, im engl. Hauſee. 

Be k a n n t m a ch u n g. 
Den diesjaͤhrigen Kemonte⸗Ankauf betreffend. 3 5 
Zur Remontirung der Kavallerie und Artillerie ſollen auch in dieſem Jahre 


wieder Pferde in Preußen uud Litthauen angekauft werden. a 
Indem wir dies den Pferdezuͤchtern der Provinz hiedurch zur Kenntniß brin⸗ 
gen, theilen wir zugleich nachfolgend eine Bekanntmachung des Koͤnigl. General⸗ 
Majors und Remonte⸗Inſpecteurs Herrn Beier vom 10. d. M., worin die Markt⸗ 
Drie und Tage näher bezeichnet find, an welchen der diesjaͤhrige Ankauf der Re⸗ 


monte⸗Pferde ftättinden wied, mir dem Bemerken mit, daß der Herr Rittmeister 


u Danzig. 


— 


v. Loſch vom Iten Dragoner⸗Regiment Praͤſes der Commiſſion und der Herr Ritt⸗ 


meiſter und Adjutant Cnuppius derſelben als erſter Huͤlfsofſizier mit gleichzeitiger 
Uebernahme des Zahlungsgeſchaͤftes und zur Regulirung der Marſch⸗Angelegenhei⸗ 
ven beigegeben worden iſt. ; ENTER REES 
Wegen der Eigenſchaften, welche die der Militair-Commiſſion anzubietenden 
Pferde beſitzen muͤſſen, und wegen der Futterungs⸗Art dieſer Pferdebringen wir die 


im 21ſten und 23ſten Stück des Amtsblatts pro 1825 ertheilte Anweiſung hiemit 


in Erinnerung. f 3 A 
Danzig. den 22. Maͤrz 1832. eat — 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Du 


17 * 


55 


x 


we Catharina KRoſſmann geb. Kret 


— 856 


Den Kemonte⸗Ankauf in der Provinz Preußen und Litthauen betreffend. 
Die in dieſem Jahre in Preußen und Litthauen angeſetzten Remonte⸗An⸗ 
kaufs⸗Maͤrkte ſollen wie Früher dur 
Tagen abgehalten werden: 


den 13. Juni Culm, 


— 14. — Schwetz, ; 

— 15. — Neuenburg, > 05 
— 16. — Ros pitz, 2 

— 18. — Neuteich⸗ 

— 19. — Tiegenho 


— 20. 


den 21. Juni Pr. Holland. 


ch eine Militalr⸗CEommiſſion an nachbenannten 


A 


Die erkauften Pferde werden wie gewoͤhnlich zur Stelle abgenommen und 


baar bezahlt. 


Die geforderten Eigenſchaften eines Remonte-Pferdes und die ſonſtigen Bedin⸗ 
gungen bei dieſem Kauf bleiben, wie fie in den früher erlaſſenen Bekanntmachungen 
Behufs dieſes Zweckes ausgeſprochen find, weshalb ich deren Wiederholung für un⸗ 
noͤthig erachte und nur nochmals in Erinnerung bringe, daß ſpaͤt gelegte Hengſte, 

oder ſolche Pferde, die bom Schnitt noch nicht völlig geheilt find, unter keinen Um: 


ftänden von der Remonte⸗Commiſſion gekauft werden ſollen. d 
Diaaßß die erhandelten Pferde bei der Abgabe mit einer guten neuen Txenſe, 
zwei neuen hanfnen Stricken und einer neuen hanfnen Halfter verſehen fein muͤſ⸗ 
ſen, bringe ich wiederholt zur Kenntniß. > g 


Sollten die Herren Pferdezuͤchter 4⸗ und 5jaͤhrige aber nicht altere, große 


ſtarke zum Artilleriezug⸗Dienſt ſich eignende Pferde beſitzen, und gewilligt ſein, ſolche 


zu verkaufen, fo erſuche ich dieſelben, fie der Remonte⸗Commiſſion zur Auswahl 
mit vorzuſtellen, bemerke aber noch, wie i 


braucht fein durfen. 


Berlin, den 10. Maͤrz 1832. 


Der General⸗Major und Remonte⸗Inſpeeteur Beier. 
— T nnen 05 


* DIL, AT Ve erte ee e 
Der Einwohner Gottfried Janzen zu Sorgenort und deſſen Braut, die Witt⸗ 


folche Pferde zwar ge⸗ aber nicht ver 


haben miitelſt gerichtlichen Vertegges vom 24. October v. J. die Gemeinſchaft der 
Guͤter und des Erwerbes während der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 


Marienburg, 


a: Der am 2. 
Leſtmann hieſelbſt hat gemaͤß gerich licher Erklarung vom 28. 
Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes mit ſeiner Ehefrau 


den 7. März 1832. ; 
Koniglich Preuß. Landgericht. 


ſchmann zu Neu⸗Dremſenau bei Pr. Holland, 


November v. J. mojorenn gewordene Schreiber Carl Eduard 4 


Liehr, die er während feiner Minderfahrigkeit geheirather, ausgeſchloſſe 


Marienburg, 


den 9. Maͤrz 1832. N 
Königlich Preuß. Landgericht. 


N. 


December pr. die 
Eliſabeth geborne 


Bon dem e igt ande ii Stadtgtrichte wird hiemit zur 
bffentichen, Kenntniß gebracht, daß der Pfarrer von Reichenberg, Herr Daniel 

Hriedrich Warneck und deſſen verlobte Braut, Jungfrau Antoinette Johanne 
Juliane Kleefeldt, mittelft Ehevertrags vom 17. Februar d. J. die zwiſchen Ehe⸗ 8 
gatten hier ſtatt findende Guͤter⸗ Gemeinſchaft ſowohl in Ansehung e e i 
Subſtanz als des kuͤnftigen Erwerbes eusgefchlofen haben. i ö 
Danzig, den 2. März 1832. 2 Be. 

: Königlich Dreupifches Land⸗ und Stastgericht . 


u Roths ſollen rückſtändiger Kammereiud⸗ 
April 6. Vormittags 11 uhr 


Auf Verfügen Eines Hog gi 
gaben wegen 


Donnerſtag den 

im Schulzen⸗ „Amt zu Gottswalde, i 
f Freitag den 13. April c. Worminogs 10 Uhr 
| im Schulzen⸗ „Amt zu Klein Zünder, 

Freitag den 13. April 0. Nachmitags 2 Uhr 

im Schulzen⸗Alnt zu Kaͤſemark 8 A 
mehreres Land zur ieszaheigen Nutzung, gegen gleich baare Beiahlung in preuß. 5 
Courant, vermiethet. u 
Ferner follen auch an oben bemeldeten Tagen mehrere Pfandſtücke, als Pferde, 
Kühe, Schweine, Jungvieh, Wagen, Schlitten Tiſche, Stühle, Stubenuhren, SUR 
der und Kiften ebenfalls gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 

Mieths⸗ und Kaufluſtige werden daher N 935 an oben beneldeen u 
gen we Stunden zahlreich einzufinden. 


Hoher Regierungs⸗ Verfügung zufolge, ſoll die Sand des 1 - 
und Viehſtalles auf der katholiſchen Pfarrei in Groß Trampken, welche ‚überhaupt 


auf 128 Nag 15 Sgr. 2 % veranſchlagt iſt, in dieſem Jahre Agende und sem 
Mindeſtfordernden | in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. a 

Hierzu iſt ein Licitations⸗ Termin auf et 

den 26. April RE 15 

in dem Geſchäftslokal des unterzeichneten Amts anberaumt, zu Welchen Unterneh⸗ 
mungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Mindeſtfordernde im 
Termine eine legale Caution 95 40 Ang deponiren muß. 

Der Koſtenanſchlag und ſonſtige Bedingungen Wagen in der hiefigen Regi⸗ 
as eingefehen werden. 

So 1 den 1. April 1832. 5 1 EN 

Bonigl. Preuß. Domainen- „Amt. 5 


Ver i o b n 1 at 35 


x Unfere geſtern vollzogene Verlobung beehren wir uns unſern Freunden und 
Bekannten hiedurch ergebenſt anzuzeigen. i 9. Leufeldt. 2 
Scharfenort, den 8. April 1832. a E. Kröcker. 


1 3 


5 7 5 a 8 3 8 2 7 Ei 
er 5 £ 82 860 — Ei 
re A Be n en b a e e e 2 


A. „ 5 : S. CT. Sleury, Gutsbeſitzer AR, 
Adl. Dominium Linewko, den 6. April 1882. 
. VVV N 
Die durch die Cholera-Krankheit verwaiſeten 3 inder in Langenau betreffend. 
Wie boͤsartig die Cholera⸗Krankheit im hörigen Jahre hier in Langenau um 
ſich griff und wie viele Kinder dadurch verwg find, hat ſchon der Kaufmann und 
Commerzien⸗Rath Herr Zoͤne im Intelligenz Matt 
angezeigt und aus wahrhaft ehriſtlicher Liebe es übernommen, zum Beſten der hie⸗ 


Blatt pro 1831. No. 205. gütigſt 


ſigen berwaiſeten gaͤnzlich hülfloſen oder in der groͤßten Armuth befindlichen 64 


Kinder Geldbeitraͤge zu fammeln. 7 n 4 
Es ſind hierauf an Beitraͤgen überhaupt 308 a 22 Sgr. 6 J für hiefige 
Verwaiſete — nebſt einigen Paͤckchen mit Wafhe — eingekommen, die wir vom 
Herrn Commerzien⸗Rath Sone erhalten haben. Davon ſind die bereits erwaͤhnten 
64 Kinder ſchon vor der Winterzeit bekleidet, auch mehrere arme Familien, welche 
die Verwaiſeten zu ſich nahmen, unterſtuͤtzt worden, und werden hievon noch 61 
% 22 Sgr. 6 9 zum Beſten der Kinder jetzt verwendet worden. Ueber die 
ON ne eden Gelder haben wir den Herrn ꝛc. Zone Rechnung 
abgelegt. N 8 7 f 8 


Ferner find vom penſſionkrten Stadt⸗Gerichts⸗Secretair Herrn Patzet 4 N 


4 Sgr. und vom Herrn v. Puttkammer auf Sellin bei Stolpe 4 
Fefe ben Zwecke eingekommen. 145 m 15 ke 
Auch find einige Kinder durch guͤtige Veranlaſſung des Herrn ꝛc. Zone bei 
guten Familien untergebracht worden. 5 ; Zu 
„Wir koͤunen nicht unterlaſſen dem Herrn Commerzien⸗Rath Zone, welcher 
bemuͤht geweſen, der Armuth und dem Elende in Langenau nach Moͤglichkeit abs 
zuhelfen, fo wie allen edlen Wohlthaͤtern und Menſchenfreunden, die die Verwai⸗ 
ſeten mit ihren wahrhaft ehriſtlichen Gaben unterſtützt haben, unſern verbindlich⸗ 
ſten Dank hiermit abzuſtatten. Wobei wir ergebenſt bemerken, daß unſere huͤlf⸗ 
luoſen Verwaiſeten noch immer einer Unterſtuͤtzung beduͤrfen, weil die mehrſten dar⸗ 
unter ganz kleine Kinder ſind. 2 5 | 
. Fromme Gebete ſteigen nun aus den Herzen der Langenauer Armen zum 
Himmel empor und der Vergelter alles Guten wird den edlen Wohlthaͤtern ihr 
Herrliches Werk chriſtlicher Liebe gewiß nicht unbelohnt laſſen. N 
Langenau, den 3. April 1632. . 5 
v. Gſtan Lniſki. Joh. Schwarz. ich. Knop. 
Pfarrer. Schulz. Kirchen⸗Vorſteher. 
Joh. Bahrenbruch. Piernitzki. Baender 
-Schul-Borfteher. Kathol. Lehrer. Evan, Lehrer. 


Die geſtern hend um 8 uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau 
von einem gefunden Sohne, zeigt ſeinen Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt 


Auf einem 8 Meilen von hier, an der Strafe belegenen Gute, wird ſo⸗ 
fort ein mit guten Zeugnigen verſehener Gaͤrtner, der unvesheirathet iſt, verlangt. 
Nähere Nachricht ertheilt C⸗ M. Schnaaſe, Graumoͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 74. 

Zu Oſtern d. J. wünſche ich einen Knaben unter billigen Bedingungen in 

Penſion zu ehen: MEHIEIE Bu Berg, Pfarrer in Kl. Katz. 
Strohhuͤthe werden in jeder Woche von Montag bis Sonnabend ſauber und 
billig gewaſchen, auch auf Verlangen nach der ſtets neueſten Mode gaenirt bei 
N RR N A. Kopſch, Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Anſtalt, 
e Holzmarkt No. 2045. dicht neben dem Schauſpielhauſe. 
f Breitgaſſe IV 1061. werden in jeder Woche, von Montag bis Freitag, 
Strohhuͤte gewaſchen, gebleicht, und gepreßt, uͤberhaupt von jeden Schmutz⸗ 
und Eiſenflecken gereiniget, ſo h alle Sorten Shawls, Merino⸗, feidne Tier - 
cher, Hauben und Damenfede beſte gewaſchen. Auch färbe ich alle Sorten 
Seiden zeug. Loniſe Lampmann. N 
Ein Haus in der Rechtſtadt, ohnweit der Boͤrſe belegen, mit 5 heizbaren 
freundlichen Zimmern im Vorderhaufe, Seitengebaͤude und Hinterhaus mit Stall 
für 3 Pferde, gewoͤlbtem Keller, iſt von Ostern rechter Zeit zu vermiethen, auch 
zu verkaufen. Das Naͤhere daruͤber Langgarten M 205. in den Vormittagsſtunden. 
Das Wohnhaus auf dem Wall hinter der Brabank No. 1763. mit 4 Stu⸗ 
ben, einem fbönen Garten und Stallung iſt zu verkaufen, oder zu vermiethen. 
Das Nähere hierüber große Bäckergaſſe No. 1753. woſelbſt auch gutes Heu der 
Centner a 10 Sgr. zu haben iſt. 5 . 
9 CV ö 
5 Kauflooſe zur Aten Klaſſe 65ſter Lotterie, deren Ziehung morgen, den 10. 
April c. beendigt wird, find in meinem Lotterie⸗Comtoir, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 994. 
zu haben. „ 5 Reinhardt. 
Kauflooſe zur 4ten Klaſſe 65ſter Lotterie, deren Ziehung heute den 9. April 
c. fortgefegt wird, find in meinem Comtoir, Langgaſſe M530. zu haben. Rotzoll. 
W A u ct i o n e n, VE 
Freitag, den 13. April d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
gung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii der dem Oder⸗ 
kahn⸗Schiffer Koſchel gehoͤrige, im Schaͤfereiſchen Waſſer dem Bergſpeicher gegen⸗ 
über auf der Speicherſeite gelegene Kahn G. 416. nebſt Inventario öffentlich ver⸗ 
kauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Cou⸗ 
rant zugeſchlagen Werden N i 
Dionnerſtag den 3. Mai d. J. folk auf freiwilliges Verlangen im Auctions⸗ 
Lokale, Jopengaſſe M 745, oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden 8 
Bi Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Archidiaconus Herrn Johann Gottlieb 
Köll gehörigen Bücher und Muſikalien, wovon die gedruckten Verzeichniſſe im Aus 


ciions⸗Bureau, Ketterhagſchethor Ne 105. a, abzuholen find. 


CE 


FC 
Anfange Ohra oben auf dem Damm im weißen Schwan No 77. d 
Hen mit Eintritt in den Garten zu permiethen und gleich zu beziehen. 
ö Langgarten No. 55. iſt ein in der zweiten Etage nach der Stroffe- gelege 
nes Zimmer nebſt Schlafkabinet zu vermiethen und ſogleich zu beftehen. ii 
Langgaſſe W 375. iſt eine Comptoirftube nebſt Cabinet, fo wie auch die 
Hangeſtube zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. N 


Parse 


Sachen zu verkaufe ut 
0 a) Mobilia oder ber je Sachen. 8 5 
Meine ſeit 18 Jahren e Achte int ten Lichte, raffinirtes Rüböl, 


weiße marmorirte und Achte gruͤne Natur⸗Kern⸗Seife 
iſt jetzt auch Peterſiliengaſſe M 1494. 5 bh indem ich dort einen zweiten Las 
den eroͤffnet habe. 5 . S. W. Gamm. 1. 

‚Es find fertige Herren⸗ Anzüge zu haben. Das Nähere Tagnetergaſſe No. 1303. 


® Abit Obſtſtaͤmme, Wein⸗Abſenker, Trauereſchen fuͤr Gräber, ofen: | 
ſtrauch, w wie auch Topfgewoͤchſe find Fäuflich in Leegſtrieß M 4, 


Herxrenhuͤte pr. Stuͤck 1 Rthlr., feiner Qualität 
3 1 1 ma 15 Sgr., moderne Cattune, Stuffs, Bettbezuͤge pr. Elle 33 Sgr., Win 
gham, parchende Damebröcke, moderne Tuͤcher offerirt 

e W. Loͤwenſtein, im Breitenthor. 

2338 Seesen eee 
© Vorzüglich gutes Braun⸗, berliner weiß: und Halbbier in beliebigen Faſta⸗ Y 

Ogen, wie auch Bouteillen⸗Bier a 1 Sgr. gegen Rückgabe der allen erhält 
Oman in meiner Brauerei, 3 und Gerbergaſſen⸗Ecke No. 355 

Fr. Mundt, Witwe. 

SSS sees 

N Heil. Geiſtgaſſe No. 1013. find alte Ziegel in 1 8 wi zur 
lich zu haben. 

Neugarten No. 524, find: Ziegel und Moppen zu bekaufen. 
b R 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Zum Verkaufe des zur Kaufmann Peter Mehringſchen Concurs⸗ Maſſe ge⸗ 5 
hörigen auf Langgarten hieſelbſt sub Servis⸗ W 213. und 214. gelegene und 
N 53. in dem Hypotheken⸗Buche verzeichneten Grundſtücks, für. welches in dem 
fruͤhern Lieitations⸗Termin kein Gebot abgegeben worden, ie ein e Bie⸗ 


5 e NM auf den 25 W 1 1 
„ 0 0. "a EN. 


Danzig 5 


a 


vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu 


welchem Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung dom 17. Juni v. J. 


d. J. vermiethet iſt. 


und mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß dieſes Grundſtuͤck bis Michaeli 


* 


Danzig, den 10. Februar 1832. VVV 5 
kloͤöͤniglich Preußiſche Land⸗ und Stadtgericht. 


* 


Dias den Erben des Ke 
kengaſſe sub Servis⸗No, 708. gel 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 


7 


gem Vorhauſe mit einem Hofraum und Hinter⸗ 


hauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers nachdem es auf die Sum⸗ 


me von 1634 f Pr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ‚Öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
235 ieee den 22 Mah 2. g., 5 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelha rd vor dem Aetus⸗ 


hofe angeſetzt. 


Es werden daher beſtz und zahfungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 


is Marks zugehörige, in der Beadbäns 
und in dem Hypotheken⸗Buche No. 14. 


es hat der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Ueber⸗ 5 


gabe und Adjudication zu ermarten. a f 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionater Engelhard einzuſehen. 8 IN 
Danzig, den 28. Februar 1832: 335 5 8 
82 Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Dienſtag, den 10. April 183%, Toll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 


Hofe öffentlich verſteigert, und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt höherer Geneh⸗ 


migung zugeſchlagen werden: N 


- 


Das Gründſtüuck in der Tiſchkergaſſe VE 583. der Serbis⸗ Anlage, welches 
aus einer Ober- und einer Unkerwohnung nebſt 1 Hinterhauſe und Hofplatz 


beſteht, auf 521 Hu abgeſchaͤtzt, und für die Summe von 52 Aa 8 Sgr. 
8 Pf. jahrlich bis Michaeli 1833 vermiethet if, A 

5 Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, ſoll die Aufnahme des 
Kaufkontrakts ſofort bewirkt, dabei das Kaufprätium baar eingezahlt, und gleich⸗ 


zeitig die Uebergabe des Grundſtücks in der Art vollzogen werden, daß Käufer von . 


Oſtern d. J. ab, gegen Uebernahme ſaͤmmtlicher Abgaben und Laſten, in den Ge⸗ 
nuß der laufenden Miethe tritt. Die mit der Lizikation verbundenen Koſten, fo 
wie die des Kaufkontrakts, tragt der Käufer allein. 41 u 
Das Grundſtück kann kaͤglich in Augenſchein genommen, und die Taxe des⸗ 
ſelben im Auktions ⸗Büreau, Ketterhagſche⸗Thor M 105%, eingeſehen werden. 


Dienftag, den 10. April 1832, foll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 


hofe oͤffentlich verſteigert, und dem Melſtbietenden unter Vorbehalt hoͤherer Geneh⸗ 5 


migung zugeſchlagen werden! - 


Das Gründſtüch Tiſchlergaſſe e 504 der Serbis⸗Anlage, welches aus einer 


— % 


1 1 ar einer er Unterwohnung, aus 1. e Setzte und Senate. 
ſteht, auf 425 Meß 1 70 5 ‚und. für 54 BE 2 Sgr. 10 Pf. jährlich bis 
Michaeli 1832 vermiethet iſt. IS 
Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, ſoll die Aufnahme des 
Kaufkontrakts ſofort bewirkt, auch das Kaufp raͤtium baar eingezahlt, und die Ueber⸗ 
gabe des Grundſtücks gleichzeitig in d vollzogen werden, daß Kaͤufer von 
Oſtern d. J. ab, gegen Uebernahme dei ben und Laſten, in den Genuß der 
laufenden Miethe tritt. Die Koſten des kontrakts, ſo wie Bes Ber Wiihatzen 
und die is Hun HERE trägt der Kaͤufer allein. 5 

Das Grundſtück kann taͤglich in Augenſchein genommen, ind, die Tue des⸗ 
ſelben im Auktions⸗Buͤreau eingeſehen werden. 

Dei.ienſtag, den 10. April 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus» 
hofe öffentlich lizitirt, und dem Meiſbitenben unter Vorbehalt höherer Geneömis 
; gung zugeſchlagen werden: 

172 Das Grundſtuͤck auf der Niederſtadt, in Erichsgang, sub Serbis⸗ „No. 408, 
welches aus 1 Wohnhauſe und Stall, Apartement nebſt Hofraum beſtehend, 
auf 190 N abgeſchaͤst, und fuͤr eine e Miethe von 30 H bis 
Michaeli 1832 vermiethet iſt. 8 
5 Wenn die Genehmigung in den Zuschlag erfolgt, ſoll⸗ bie Aufnahme des 
al kon deſſen Koſten der Käufer trägt, ſogleich bewirkt, und das Kaufpraͤ⸗ 
tium baar eingezahlt, auch die Uebergabe des Grundstücks gleichzeitig in der Art 
vollzogen werden, daß Käufer von Oſtern d. J. ab ſäͤmmtliche Abgaben und Las 
ſten übernimmt, und dagegen in den Genuß der laufenden Miethe tritt. Die Eis 
zitations⸗Koſten und J Suertiond- Gebühren traͤgt ebenfalls der Kaͤufer. 
«1 Die Taxe des Grundſtücks kann kaͤglich im e e e 
ſche⸗ Thor NM 105 : a, eingeſehen werden. 
Am Sonntag den 1. April d. J. ſind in; nachbenangten Kirchen 
900 zum erſten Male aufgeboten: 
‚St. Marien. Der Bürger und Zinngießer Georg Heinrich Friedrich Trummer, wit Jungfrau 


5 7 Juliane Maria Hoffmann. 
St. wee Carl 1 . mit Frau Anne Wüheln ne berwittwele enam 
12 5 8 a geb. 0 
* - — — ” ” fi 5 2 em 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbegen 
? vom 23 bis zum 30. März 1832. 
> a 1518 in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 30 geboren, 3 2 out 
SER AR, und aa 1 efonen begraben. 
e Schiffe zu Danzig den 6. Apel 1 1832. a 
i Gi, Pederſen bon Mandahl, k. b. dan m. Seering., Schoner, trende Bir. 38 . Oldre. 


Ber. Peterſen — Slup, Eliſabeth, 17 € 
Fink Fenkelſen % Schund, Ev Sechs, — Galeas, Maria Eda, 23° 6 u . Wend. 
r Wind N. N. O. 


3 8 3 2 5 — 


